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GRIECHISCH 
 

Gold kann man nicht essen 
Der Autor Polyän erzählt, auf welch sonderbare Weise der reiche und mächtige Lyder Pythes 
(PÚqhj,-ou) diese Erfahrung machen musste: 
 

Lšgetai t¾n PÚqou guna‹ka sof¾n genšsqai kaˆ crhst»n. PÚqhj d� 

crÚseia mštalla eØrën kaˆ ¢gap»saj tÕn ™x aÙtîn ploàton        

p£ntaj toÝj pol…taj ™kšleuse ÑrÚssein kaˆ kaqa…rein crus…on, 

¥llo mhd�n dr©n m»te ™n tÍ gÍ m»te ™n tÍ qal£ssV. Polloˆ m�n oân 

¢pèllunto, p£ntej d� ¢phgÒreuon oÜte karpoÝj œcontej oÜte ¥llo 

ti tîn prÕj tÕn b…on pr£ssontej.  

Aƒ d� guna‹kej aÙtîn ƒketeÚousi t¾n toà PÚqou guna‹ka 

PuqÒpolin. `H d� ™kšleusen ™ke…naj m�n ¢pišnai kaˆ qarre‹n, aÙt¾ 

d� toÝj toà crus…ou dhmiourgoÝj, oŒj m£lista ™p…steuen, kalšsasa 

™kšleuse poie‹n „cqàj crusoàj, pšmmata1, æra‹a2, Ôya, p£nta 

crus©. Poihqšntwn d� p£ntwn Ð PÚqhj Âken ¢pÕ tÁj xšnhj kaˆ 

de‹pnon Étei. `H d� gun¾ paršqhken aÙtù crusÁn tr£pezan, ™f' Âj 

parškeito oÙd�n ™dèdimon, ¢ll¦ p£nta crus© ™dwd…moij Ómoia.  

`O m�n PÚqhj ™painšsaj t¾n m…mhsin tÁj tšcnhj Étei fage‹n. `H d� 

prosšferen aÙtù ¥llo ti crusoàn Ómoion ™dwd…mJ kaˆ toàto p£lin. 

Duscera…nontoj d� kaˆ limèttein3 Ðmologoàntoj „¢ll¦ gewrg…an 

mšn“, PuqÒpolij œfh, „kaˆ tšcnhn p©san katšlusaj, ™kšleuej d' 

ÑrÚssein ¥crhston crus…on: t… d� toÚtou Ôfeloj to‹j ¢nqrèpoij, e„ 

m¾ toÝj speiromšnouj kaˆ futeuomšnouj karpoÝj œcoien;“  
'Ek…nhse taàta tÕn PÚqhn, kaˆ p©san m�n oÙ katšluse t¾n perˆ t¦ 

mštalla ™rgas…an, tÕ d� pšmpton mšroj tîn politîn ™rg£zesqai 

keleÚsaj toÝj loipoÝj ™pˆ gewrg…an kaˆ t¦j tšcnaj œtreye.  
 

1) pšmmata: Gebäck  

2) æra‹a: Früchte   
3) limèttein: hungern                                         
                                                                                  Bitte beachten Sie die Aufgaben auf der nächsten Seite! 



 
 
 Zusätzliche Aufgaben 
 
1.  In der Anthologia Graeca, einer berühmten Sammlung von Gedichten aus sämtlichen 
 Epochen der altgriechischen Literatur, ist anonym das folgende Rätselgedicht auf einen 
 Gebrauchsgegenstand überliefert (Anth. Graec. 14,56): 
 
 ”An m' ™s…dVj, kaˆ ™gë sš. sÝ m�n blef£roisi dšdorkaj,  
      ¢ll' ™gë oÙ blef£roij: oÙ g¦r œcw blšfara.  
 –An d' ™qšlVj, lalšw fwnÁj d…ca: soˆ g¦r Øp£rcei  

      fwn», ™moˆ d� m£thn ce…le' ¢noigÒmena.   
 
Angaben:  Z. 3 d…ca mit Gen. (nachgestellt): „ohne“ 
 Z. 4 tÕ ce‹loj,-ouj: „die Lippe“ 
 

a) Paraphrasieren Sie den Inhalt des Gedichts! (4 BE) 
b) Bestimmen Sie die Gattung und begründen Sie Ihre Entscheidung! (2 BE) 
c) Analysieren Sie die Verse 1 - 2 metrisch, indem Sie Längen und Kürzen auf Ihr Arbeitsblatt 

übertragen und die einzelnen Verselemente (Metren) voneinander abgrenzen! (2 BE) 
d) Lösen Sie das Rätsel und begründen Sie Ihren Lösungsvorschlag! (2 BE) 

 
2.  Übersetzen Sie die folgenden Titel moderner Filme mit Bezug zu Griechenland ins Alt-
 griechische: 
 

a) My Big Fat (gr. p…wn) Greek Wedding (1 BE) 
b) Der Blick des Odysseus (1 BE) 
c) Kleine Wunder in Athen (1 BE) 
d) Agora – Die Säulen des Himmels (1 BE) 

 
3.  Auf der Grabstele des Antipatros von Askalon 
 findet sich die Abbildung eines aufgebahrten 
 Leichnams, über den sich auf der einen Seite ein 
 Löwe beugt und auf der anderen Seite ein 
 Mann, der  den Löwen von der Leiche abzu-
 halten sucht. Darüber ist ein Schiffsbug (gr. 
 prùra) ausgespannt (gr. „gktet£nustai). 
  Die ersten beiden Zeilen der zugehörigen In-
 schrift lauten folgendermaßen: 
 

MHDEISANQRWPWNQAUMAZETWEIKONATHNDE 
WSPERIMENMELEWNPERIDEPRWIRIGKTETANUSTAI 

 
Trennen Sie die einzelnen Wörter korrekt voneinander ab und schreiben Sie sie auf Ihrem 
Arbeitsblatt in Kleinbuchstaben um! Die Einleitung hilft Ihnen dabei. (4 BE) 

 


